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DK Lan-tagswahlen ln Sachsen
Endgültiges Gesamtergebnis des Wahlkreises Chemnitz

Chemnitz, 22 . Juni . Das endgültige Gesamtergebnis
der Landtagswahl im Wahlkreis Chemnitz ist wie folgt:
S .P .D. 281 305 (296 455) , D .V .P . 53 948 (118 774 ) . K .P .D.
142 016 (141118 ) , Wirtsch.P . 102 299 (125 286) , Dn .V.P.
45435 (81137 ) , Landvolk 28 928 (36 604 ) , Nat .Soz.
192100 (71466 ) , Demokraten 19 225 (28 092 ) , V.R .P.
16152 (30 291 ) , A.S .P . 5896 (11260 ) , Komm . Opp . 6582
(9902) , Christi . Soz . 36 333 (0) , Volksnat . Reichsver.
5400 (0) .

Gesamtergebnis Wahlkreis Dresden -Bautzen
Dresden , 23 . Juni . Das Gesamtergebnis der Land-

tagswahlen , Wahlkreis Dresden -Bautzen , ist folgendes:
Gesamtzahl der gültigen Stimmen 940 486 (1001317 ) ;
S .P .D . 310 319 (368 804 ) , D .V .P . 85 389 (129 071) , Kom¬
munisten 100 811 (93 667 ) , Wirtschaftspartei 107 058
(109 641) , Dn .Vp . 50 896 (91 554) , Landvolk 55038
(65493 ) , Nat .Soz . 106 068 (38589 ) , Demokraten 37 667
(54 503) , V .R .P . 6897 (11330 ) , A .S .P . 10 055 (20 531) ,
Volksnat . Reichs» . 30413 (0) , Komm. Opp . 3768 (4620 ) ,
Lhristl.Soz. 3767 (0) .

Gesamtergebnis der Landtagswahlen in Sachsen
Dresden, 23. Juni . Das Gesamtergebnis der Land¬

tagswahlen im Freistaat Sachsen ist folgendes : Gesamt¬

zahl der gültigen Stimmen 2 611017 (2 702189 ) , S .P .D. !
871327 (922 932 ) , D .V .P . 227 319 (363 382) , K.P .D.
355 552 (345 530) , Wirtsch.P . 276 702 (304 884) , Dn .V .P.
124 300 (218 309) , Landvolkp . 120 497 (140 611 ) , Nat .Soz.
376 724 (133 958) , Demokraten 83 671 (105 289 ) , Volks-
rechtsp. 44 142 (70131 ) , A .S .P . 19197 (39 568) , Volksnat.
Reichsvereinigung 39153 (0) , Komm. O . 14 627 (22129 ) ,
Christlichsoz. 57 408 (0) .

Die Gesamtzahl der Abgeordneten beträgt 96 . Auf die
einzelnen Parteien entfallen folgende Mandate : S .P .D.
32, DW .P . 8, K.P .D . 14, Wirtsch.P . 10, Deutschnation . 6,
Landvolk 5, Nationalsoz . 14, Demokraten 3, V .R .P . 2, Alte
Sozialdem . Partei 0, Volksnat . Reichsvereinig . 1, Komm.
Opposition 0, Christlich-Soziale 2.

Berichtigte Mandatsverteilung
Dresden , 23. Juni . Die Mandatsverteilung aus Grund !

der abgegebenen Stimmen ist folgende : S .P .D . 32 (33) , !
D.V .P . 8 (13) , K .P .D . 13 (12) , Wirtsch.Partei 10 (11) , i
Dn .Vp . 5 (8) , Landvolk 5 (5) , Nat .Soz . 14 (5) , Demo- ?
kraten 3 (4) , Volksrechtsp . 2 (3) , A.S .P . 0 (2) , Volksnat . S
Reichsvereinigung 2 (0) , Komm . Opposition 0, Christlich- f
Soziale 2.

Arm sKMmdea NnanrmiMn
Dr . Moldenhauer verabschiedet sich

Berlin , 21 . Juni . Der Reichsminister der Finanzen , Pro¬
fessor Dr . Moldenhauer , verabschiedete sich am Samstag mit
Worten des Dankes und der Anerkennung von der Be¬
amtenschaft des Reichsfinanzministeriums.

Rücktritt des Finonzministers Moldenhauer
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Der scheidende Reichsminister Professor Dr . Moldenhetwa ein halbes Jahr in dem undankb.Amte des Finanzressorts halten können. Vielen seKollegen im In - und Ausland ist es schon io eraanund der Rücktrittsentschluß im richtigen Augenblick istluger als das Verbleiben im Amte . Als sein Parteifre
^ .furtms nach dem Tode Dr . Stresemanns zum Re,
minister des Auswärtigen berufen wurde , siel die Ader zuständigen Stellen auf den Abgeordneten Dr . Moll

Wirtschaftsminister . Professor Moldenhohat^ aber kaum Gelegenheit , sich im Wirtschaftsminister
n«ü?^ "^ uarberten , denn schon wenige Wochen später , ,em Sturze Dr Hilferdings , wurde er zum Reichsmini
Sck «5 .begleitet von Ministerialdire
an

aus dem Wirtschaftsministerium , der gleichze
iinan^ ^ °^ °r Dr . Popitz Staatssekretär im Rei
ra? ^ n

" '̂ ^ rde. Bald nach seiner Amtsübernal
ieren^ /

*** ^ Wbenhauer auf der Zweiten Haager K
wann

ein beweglicher und verhandlungstaktisch
fteû L Deutschlands hervor , der sich rasch
KÄ A Autorität erwarb . Nach dem Sturz der Gro,
^ oalitwn behielt Dr . Moldenhauer das Portefeuille

Finanzen aucy in der neuen Regierung Brüning -Schiele.
Ls ist bekannt , welche schwere Erbschaft Herr Hilferding und
die Regierung Müller gerade auf dem Gebiete der Fi¬
nanzen zurückgelassen hatten . Trotzdem schien es damals,
als ob wenigstens in personeller Hinsicht die Voraussetzun¬
gen für eine Sanierung erheblich verbessert wären : auf
Herrn Moldenhauer , der als Professor der Sozialwissen¬
schaften seine Lebensarbeit einem zum mindesten ver¬
wandten Gebiete gewidmet hat , wurden große Hoffnungen
gesetzt. So gelang es denn auch dem Kabinett Brüning,
nachdem Herr Dr . Schacht das Dezember-Defizit beseitigt
hatte , das April -Defizit aus dem Wege zu räumen . Aber
schon damals hat Herr Dr . Moldenhauer das Sanierungs¬
werk vielleicht nicht einschneidendgenug durchgeführt . Seine
verbindliche rheinische Art , die ihm so viele persönliche
Sympathien erwarb , hinderte ihn an der unvermeidlichen
Härte und an dem nötigen Widerstand gegen Anregungen
von außen . Als dann das Mai -Defizit im Betrage von
mehreren hundert Millionen plötzlich auftauchte , nachdem
man das Gespenst endgültig gebannt geglaubt hatte , griff
der Reichsfinanzminister zu Projekten , die im einzelnen
Konstruktionsfehler aufwiesen, keine organisches Ganzes
darstellten und vor allem den unmöglichen Versuch mach¬
ten, nochmals durch neue Steuern ohne wesentliche Ein¬
sparungen die Situation zu retten . Damit setzte sich der
Reichsfinanzminister in Widerspruch nicht nur zu den
Grundsätzen und taktischen Auffassungen seiner Partei , son¬
dern auch zu der geschichtlichen Aufgabe , die dem Kabinett
Brüning gestellt ist. So stellte die Deutsche Volkspartei
an ihn die Bitte , das Finanzreffort aufzugeben . Die poli¬
tische Laufbahn dieser lebendigen und erfindungsreichen
Persönlichkeit ist damit keineswegs abgeschloffen.

(Deutsche Allgemeine Zeitung .)

Wer M RMolger?
Dr . Hövker-Ajchoii will nicht Reichsfinanzmimster werde»
Gclscnkircheu, 30 . Juni . Der preußische Finanrminister Dr.

Höpker-Aschosf sprach in einer stark besuchten Versammlung der
Arbeitsgemeinschaft Jndustriebezirk der Deutschen Demokrati¬
sche» Partei über das Thema : „Die politische Lage in Reich und
Staat " . Zu Beginn seiner Ausführungen teilte der Minister
mit , daß ihn der Reichskanzler Dr . Brüning gebeten habe, mor¬
gen nach Berlin zurückzukehren . Diesem Ruf werde er Folge
leisten . In Berlin werde er zweifellos vor die Frage gestellt, ob
er Reichsfinanzminister werden wolle. Aber er denke nicht da¬
ran . Er könne sich nicht vorstellen, in diesem Kabinett fruchtbare
Arbeit leiste» zu können. Er würde bald auf Schwierigketten
stoßen und aus der Stellung wieder heraus muffen , was für
seine Partei großen Schaden bedeuten würde . Das Zusammen¬
arbeiten mit der Sozialdemokratie im Kabinett Müller -Hilier»
ding sei wegen der Halsstarrigkeit der SPD . schlechterdings un¬
möglich gewesen. Das Reich bedürfe zur Gesundung der Lage
einer starken, zielbewußten Regierung . Es sei eine politische Nqtn

Wendigkeit gewesen, daß die Demokraten in die Regierung Brü¬
ning eintraten.

Sozialdemokratische Richtlinie « zur Finanzfrase
Berlin , Al. Juni . Der Vorstand der sozialdemokratische»

Reichstagssraktion stellte am Freitag Richtlinien für die lleber-
windung der Wirifchafts - und Finanzkrise auf . Da ei» großer
Teil der Fraktionsmitglieder sich wegen des Wahlkamofes i»
Sachsen befand , konnte die nächste Fraktionssitzung , der die Bil¬
ligung dieser Richtlinien obliegt , erst zum Montag , den 23.
Juni , einberufen werden.

Die Regierung bleibt fest
Berlin , 31 . Juni . In einer Sitzung der Zentrumsfraktion be¬

richtete Reichskanzler Dr . Brüning über die politische Lage . Er
sprach vom Ernst der Stunde und betonte mit aller Energie,
baß die Reichsregierung in der Sache fest bleibe» werde . In der
Form der Lösung könnten sich ja unter Zuständen andere Mög¬
lichkeiten ergeben . Die Regierung ist, wie aus dem Vortrag Dr.
Brünings hervorgeht , entschlossen , au ihrer Deckungsvorlage fest¬
zuhalten und sie nötigenfalls mit allen Konsequenzen durchrn-
fübren . Der Kanzler stellte u . a . noch fest, daß Verhandlungen
mir der Sozialdemokratie in keiner Werse stattgefunden haben.
Die Fraktion erklärte sich geschloffen für die Auffassung des
Kanzlers.
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Zevvelin -Ausstieg zur Deuischlandfabrt
Friedrichshafen , 21 . Juni . Das Luftschiff Graf Zevvelin ist

Samstag früh 8 .06 Uhr zur der Fahrt nach München und Ber¬
lin gestartet . An Bord befinden sich 20 Fahrgäste , darunter der
brasilianische Konsul in München, Torres , der amerikanische
Generalkonsul Dominion , der japanische Marineattache Na-
mura . Die Führung des Schiffes bat Dr . Eckener übernommen.
Bei dieser Fahrt wird auch Fracht befördert , und zwar zwei
Blaufelchensendungen.

Das Luftschiff passierte am Samstag um 10 Uhr Augsburg,
um 10.45 Uhr Ingolstadt , und befand sich um 11 .21 Uhr übe:
Regensburg . Dann wurden die Städte Straubing und Platt-
ling überflogen . Kurz nach 12 Uhr erschien das Luftschiff un¬
erwartet über Paffau . Es erschien gegen 13.30 Uhr über Salz-
Lura und beschrieb drei große Schleifen über der Stadt . Wenige
Minuten nach 16 Uhr erschien „Graf Zeppelin " zum erstenmal
über Oberwiesenfeld , dem Münchener Flugplatz , wo er um
16 .41 Ahr glatt landete . Das Fluggelände war von Zuschauern
dicht umlagert . Man schätzt , daß mehr als 100 000 Menschen
der Landung beigewohnt haben . Nach der Landung wurde der
Führer des Luftschiffes, Dr . Eckener , von Justizminister Dr.
Gärtner namens der Staatsregierung , von Bürgermeister Ge»
heimrat Dr . Küfner namens der Stadt München und von
Staatsminister a. D . Schweyer für den Bayerischen Luftfahri-
verein begrüßt.

Nächtlicher Besuch in Kopenhagen
Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das bereits um Mitternacht
über Berlin eingetrofsen war , hatte ohne Aufenthalt seinen
Kurs nach Norden genommen. Um 1 .15 Uhr nachts wurde Neu¬
strelitz passiert. Bei anbrechendem Morgen überflog das Luftschiff
Warnemünde und Stralsund . Um 4 .15 Uhr morgens war Kopen¬
hagen erreicht, wo direkter Kurs auf Berlin genommen wurde.
Um 5 Uhr früh wurde die dänische Insel Möen passiert . Leber
den Wolken fliegend erreichte das Luftschiff gegen 5.15 Uhr früh
die pommersche Küste, um 5 .45 Uhr traf es wieder über Stral¬
sund ein, wurde um 6 .15 Uhr über Neustrelitz gesichtet und
passierte 6.30 Uhr Lichtenberg. In schneller Fahrt näherte e»
sich Berlin , wo es Sonntag um 7 Uhr eintraf.

„Graf Zeppelin " in Berlin -Staaken
Berlin , 22. Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " traf am

Sonntag früh gegen 7 Uhr auf dem Flugplatz Staaken ein.
Von der Nase des Luftschiffes wurde ein langes Drahtseil herab¬
geworfen und mit den Drahtseilen des Ankermastes verbunden.
Um 7.24 Uhr lag der „Graf Zeppelin " vor Anker. Bürgermeister
Scholz trat auf Dr . Eckener zu und gab namens der Berliner
Bevölkerung der Freude Ausdruck, daß nach zweimaliger Ame¬
rikafahrt und nach der großen Weltumsegelung das Luftschiff
nun auch in Berlin gelandet ist und den Berliner Gelegenhett
zur Besichtigung und auch zu Rundfahrten gegeben sei. Dr.
Eckener dankte dem Bürgermeister für seine Vegrüßungsworte
und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß sich so ungeheure
Menschenmassen zu seiner Ankunft eingefunden hätten . Nachdem
Dr . Eckener mit Bürgermeister Scholtz eine Rundfahrt an dem
Publikum vorbei gemacht hatte , begaben sich die beiden Herren
nach dem Berliner Rathaus , wo Dr . Eckener sich in das goldene
Buch der Stadt Berlin eintrug , zusammen mit Mitgliedern der
Weltkraftkonferenz . , ,

Das Luftschiff startete sodann um 9 .08 Uhr unter Führung
von Kapitän Lehmann zu seiner geplanten Fahrt nach Hamburg.

Heber Kiel
Kiel , 22 . Juni . Am Sonntag mittag 1 .W Ahr überflog da»

LuftschiffKiel . Das Luftschiff , das die Förde , wo sich heute die
Segelregatten der Kieler Woche abwickeln, in ihrer ganzen Länge
überflog , bot an dem wolkenlosen blauen Himmel einen groß¬
artigen Anblick . Die Begeisterung der Menschen über den un¬
erwarteten Besuch war groß.
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Die DllrchWrullg
der EisenPreissenkllU

Die nunmehr bekannt geworbenen Preisherabsetzungen
in der Eisenindustrie zeigen, daß die dem Reichsarbeits¬
minister gegebenen Versprechungen voll gehalten worden
sind . Man hat die in Oeynhausen festgestellte Spanne für
die Verkürzung der Verdienste bis zu 10 Prozent nicht voll
ausgenutzt , sondern sich mit einer Höchstgrenze von 7,5 Pro¬
zent begnügt . Auf der anderen Seite sind die Preise über
das Ausmaß der tatsächlich ersparten Lohn- und Gehalts¬
beträge hinaus vermindert worden . Kennzeichnend ist dir
Herabsetzung des Stabeisenpreises von 141 auf 137 , also
um 4 RM . je Tonne anstatt um 3 RM ., womit ursprüng¬
lich im allgemeinen gerechnet worden sein mag. Gewiß
wird eine Absatzerweiterung, die ja das Ziel der ganzen
Aktion ist , und damit eine Kostensenkung als Folge der
Preissenkung erwartet . Aber der Zeitpunkt des Eintretens
dieser Absatzerweiterung ist doch noch unbestimmt und kann
sich jedenfalls noch mehr oder weniger lange hinziehen.
Es ist also nicht berechtigt, von der Eisenindustrie zu ver¬
langen , diese künftig erwartete Kostensenkung bereits jetzt
durch eine noch stärkere Preissenkung zu antizipieren.

Ein ausgezeichnetes Zeugnis für die Richtigkeit der von
der Eisenindustrie eingeleiteten Aktion stellt die englische
Oeffentlichkeit aus . So schreibt die „Morninpost " u . a . :
„Die weitgehende Preisverminderung in der westfälischen
Eisen- und Stahlindustrie eröffnet für die britische Eisen-
und Stahlindustrie eine beunruhigende Aussicht . Wenn
unsere Industrien nicht bereit sind , nach dem Vorbilds der
deutschen Stahl - und Eisenindustrie zu tun , was die Lag«,
erfordert , dann sind wir dazu verurteilt , immer tiefer in
den Sumpf der Arbeitslosigkeit zu versinken.

" Man sieht
schon eine Preissenkung in der deutschen Kohlenindustris
folgen und erwartet dann erst recht über billige Kohls
und billiges Eisen eine größere Konkurrenzfähigkeit und
Gefährlichkeit der deutschen Fertigindustrie gegenüber der
englischen.

Auch in England wird eben immer mehr das Lohnpro-
Rem als das eigentliche Zukunftsproblem der Industrie
erkannt . Die Notwendigkeit des Lohnabbaues wird über¬
haupt in allen europäischen Industriestaaten , die sich den
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen wollen,
erngesehen und zuguterletzt wird dieser Lohnabbau auch
wohl eingeleitet werden müssen . Ja , es wird voraussicht¬
lich zu einer Art Wettlauf um die niedrigsten Gestehungs¬
kosten kommen . Will Deutschland hierbei Schritt halten,
müssen Regierung und Gewerkschaften sich von dem Gebot
der Stunde durchdringen lasten, daß gemeinschaftliches
Ziehen an einem Strang mit der Industrie und nicht gegen
sie notwendig ist , wenn das Rennen — und es handelt
sich hierbei um die wirtschaftliche Existenz für Deutsch¬
land — nicht hoffnungslos verlaufen soll.

Dr . F . Reuter.

Reichsrat und Arbeitslosenversicherung
Beitragserhöhung veschlosten

Berlin , 22. Juni Der Reichsrat beschäftigte sich mit der Re¬
form der Arbeitslosenversicherungen . Ministerialdirektor Dr.
Widman « schilderte die Entwicklung der Arbeitslosigkeit . Bei

Kornonvvn Nocken

Urheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau
(43 . Fortsetzung.)

„Dann ist es gut , Augsburger .
"

„Nein , Majestät haben den Wald vergessen .
"

„Den will ich vergessen !" sagte der König bestimmt.
„Den darf der König von Preußen nicht vergessen .

"

„Wollen Sie mir Vorschriften machen , Augsburger !"
schrie der König voll Wut den Rittmeister an.

Einen Augenblick lang zögerte der Rittmeister . Dann
sagte er fest : „Wenn es sein mutz, auch das , Majestät .

"
Da lief des Königs Wut über.
„Scher' Er sich zum Teufel , Rittmeister Augsburger.

Ich mag ihn nicht mehr sehen .
"

Der Rittmeister stand mit zusammengebissenenZähnen.
Er kämpfte mit sich . Dann rief er ungestüm : „Das wird
der Augsburger tun . Der Augsburger verzichtet auf den
bunten Rock des Königs von Preußen .

"
Und der Augsburger ist gegangen.
Totenblaß , aber gefaßt hat er das Schloß verlassen.
Als er in seinem Zimmer saß, überkam ihn ein Lachen.

Was ist doch das Leben für ein kurioses Ding . Wie selten
ist doch Gerechtigkeit.

Dann hat er des Königs Rock von Preußen ausgezogen,
hat sein altes Gewand hergenommen.

Als am nächsten Morgen der König von Preußen den
Abschiedsbrief des Rittmeisters las , wollte er erst dem
Augsburger seine Husaren hinterherhetzen . Dann aber
faßte ihn eine große Traurigkeit , und ein Gefühl der Scham
hielt ihn davon ab.

Er hatte recht gehabt , der unbestechliche , eiserne Ritt¬
meister , der als einziger unbeirrt seinen Weg ging.

Der Augsburger aber war aus Berlin verschwunden.
Es wußte keiner, wohin.

11 .
BarbetteMerville.

Schneeflocken fallen dicht , hüllen die Welt in einen
weißen Mantel und lasten ihr Bild rein und friedevoll er¬
scheinen.

Auch das kleine Städtchen Ellwogen dicht an Sachsens
Grenze, ist verschneit bis ins verschwiegenste Eäßchen.

Und immer neue Schneemassen wirft der Himmel
herunter.

der von der Regierung angenommenen Durchschnittszahl für
1930 von 1,6 Millionen Arbeitslosen betrage der Aufwand der
Reichsanstalt für 1930 1658 Millionen RM . Dieser Summe stün-
den bei einem Beitrag von 3,5 v . H . Einnahmen von nur 1213
Millionen RM . gegenüber , so daß sich ein Fehlbetrag von
443 Millionen RM . ergebe, zu dessen Herabminderung der Ent¬
wurf der Reform der Arbeitslosenversicherung eine Beitrags¬
erhöhung um 1 auf 4,5 Prozent vorschlage . Der dann noch un¬
gedeckte Rest von 134 Millionen soll nach der Vorlage durch Er¬
höhung des Zuschusses des Reiches um 34 Millionen und durch
ein Reichsdarlehen von 100 Millionen RM . ausgeglichen werden.
Nach kurzer Aussprache wurde die Novelle mit Stimmenmehr¬
heit bei Stimmenthaltung von Bremen , Hamburg , Lippe , Braun¬
schweig und einiger preußischer Provinzen angenommen . Dazu
fanden auch Entschließungen der Ausschüsse Annahme , wonach
der Reichsrat seine Zustimmung erklärt unter der Voraussetzung,
daß auch eine Neuregelung der Krisenunterstützung und d«
Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen erfolgt.

Der Reichsrat nahm weiter den Gesetzentwurf über Fällig¬
keit und Verzinsung der Aufwertungshypotheken an , der die
Reichsregierung ermächtigt , ab 1 . Januar 1932 den Zinsfuß zu
erhöhen . Ein preußischer Antrag , die Tilgungshypotheken von
dem Gesetz auszunehmen , wurde mit 38 gegen 28 Stimmen ab¬
gelehnt . Die Vorlage selbst wurde mit 39 gegen 22 Stimmen
.bei fünf Enthaltungen angenommen.

ZvssnnneiifchlrH
derostafrikMischen Gebiete
Die britische Regierung hat in der Form eines Memo¬

randums die Oeffentlichkeit misten lasten , welche prakti¬
schen Konsequenzen sie aus dem Hilton Houng-Bericht für
den Zusammenschluß der ostafrikanischen Besitzungen Eng¬
lands , Kenya , Uganda und Tanganjika (das ehemalige
Deutsch-Ostafrika ) zu ziehen gedenkt . Es soll ein für alle
drei Gebiete gemeinsamer Kommissar eingesetzt werden,
der gleichzeitig die Rolle eines Beraters für Len britischen
Kolonialminister spielen soll und die Verwaltung gewisser
transferierter Gegenstände, nämlich Bahnen , Häfen, Zölle,
Post , Wirtschaftspropaganda und Verteidigung , teils selbst
von dem Gouverneur übernehmen , teils überwachen soll.
Ein Gesetzgebender Rat , bestehend aus drei Stabsoffizieren
und je sieben Vertretern der drei Gebiete , die alle von ihm
ernannt werden , soll ihm zur Seite stehen . Die Regierungs¬
pläne schließen sich weitgehend an die Vorschläge des Hilton
Poung -Berichtes an , und auch in bezug auf das zentrale
Problem , die Politik den farbigen Rassen gegen¬
über . bekennen sie sich zu diesen Grundsätzen. Die Ver¬
fassung der einzelnen Gebiete soll fürs erste unverändert
bleiben, aber in etwas entschuldigendem Ton wird von
den schließlichen Zielen einer repräsentativen Wahldemo¬
kratie nach europäischem Muster gesprochen . Zweifellos
wird dieses Ziel auch mit Rücksicht auf die Inder u . Araber
betont , da ja gerade dieses starke Gemeinschastsziel viel
lebhafter politisch interessiert . So wird in Aussicht gestellt,
daß nach der Einsetzung des Hohen Kommissars eine Unter¬
suchung angestellt werden soll, wie man am besten zur
Aufstellung gemeinsamer Wahlkreise für die Engländer und
die Inder übergehen kann . Ein parlamentarisches Komitee
wird in London über die Vorschläge der Regierung beraten.

Die von der englischen Presse veröffentlichten Richtlinien
der britischen Regierung über den Zusammenschluß der drei
ostafrikanischen Gebiete Kenya , Uganda und Tanganjika

Der Wirt „Zum Goldenen Stern " sieht kummervoll zum
Fenster hinaus und denkt, daß heute wenig Gäste kommen
werden.

Der dicke Fleischermeister Eilers , wird der kommen?
Elaub 's kaum. Hat jetzt eine junge Frau zu Hause, da
macht er sich nicht die Mühe und stampft durch den Schnee.

Und der Schulmeister?
Da wird sein Eedankengang unterbrochen , denn ein

Wagen hält plötzlich draußen vor der Tür.
Rosse schnauben . Stimmengewirr klingt an sein Ohr.

So rasch er kann , eilt er hinaus.
Die Post , die man bei dem Schneewetter nicht mehr er¬

wartet hat.
Ein Fremder nur , hochgewachsen , mit imponierender

Figur , ist ausgestiegen und spricht mit dem Kutscher.
Weiter fahren will er morgen . Aber der Postillion

zuckt die Achseln.
„Wollen sehen , gnädiger Herr "

, sagt er . „Es ist nur
um die Röster . Wenn die 's schaffen , mir ist's recht .

"
Da ward das Antlitz des fremden Mannes freundlicher.
„Ist recht" , sagte er und wandte sich dem Hause zu . Er

erblickte den Wirt und faßte grüßend an die Pelzmütze.
„Habt Ihr ein Zimmer für mich, Herr Witt ? "

„Gewiß, Ew . Gnaden"
, dienerte der Wirt . „Darf ich

Ew . Gnaden bitten , meinem Hause die Ehre zu erweisen.
"

Der Fremde nickte stumm und trat in die Gaststube.
Wohlige Wärme umfing ihn , Behaglichkeit.

Den Mantel legte er ab , und dann ließ er sich in den
breiten Sessel nieder.

Eifrig war der Wirt bemüht , mit dem Kienspahn eine
große Kerze anzuzünden.

sind nach Berliner Auffassung dazu angetan , grundsätzlichen
Widerspruch zu erwecken. Man erinnert daran , daß schon
bei Bekanntwerden der Regelung die deutsche Meinung da¬
rauf verwies , daß eine solche Zentralisierung der wich¬
tigsten Funktionen die Selbständigkeit des ostafrikanischen
Mandatsgebietes aufheben würde . In der Praxis , so wer¬
den die Richtlinien hier beurteilt , wird eine Eroßkolonie
vorgesehen, in der die drei Gebiete den Charakter von Pro¬
vinzen erhalten . Das Selbstbestimmungsrecht und das
Kontrollrecht würden dann in dem Mandatsgebiet nur noch
ein Scheindasein führen . Dies sind die Hauptgründe , wes¬
halb man in der Wilhelmstraße in dem Plan einen Ver¬
stoß gegen Artikel 22 des Völkerbundspattes erblicken und
erwarten muß , daß die Mandatskommission des Völker¬
bundes ein entsprechendes kritisches Gutachten an den Bist-
kerbundsrat erstatten werde.

MAmMniMblllig
KSmgsberg , 22 . Juni . Auf der Tagung des Reichslandbunves

führte Reichslandbundpräsident Hepp u . a . folgendes aus : Bei
aller Bedeutung innerwirtschaftlicher Maßnahmen , über die
später zu sprechen sein wird , gehört zum Kernpunkt jeglicher
Agrarpolitik in Deutschland der Zoll und eine entsprechende
Handelspolitik . Darauf werden wir niemals verzichten und die
Erledigung dieser Frage zum entschsidungsvollen Maßstab der
Beurteilung für jede andere Organisation der Wirtschaft , für
jede Partei , für jede Regierung machen. Wir lehnen jegliche
Abmachung ab , die in internationalen Verträgen uns die volle
Freiheit in zoll - und handelspolitischen Fragen zu nehmen ver¬
sucht. zumal wir nicht davon überzeugt sind , daß etwa die Ver¬
tragsgegner die Absicht haben , sich ernsthaft ihrerseits an dis
Abmachung zu halten . Wir lehnen daher folgerichtig die Genfer
Abmachungen über einen Zollfrieden ab und fordern den Rück¬
tritt des Deutschen Reiches von den Genfer Vereinbarungen
über Ein - und Ausfuhrverbote . Aus dem gleichen Grunde for¬
dern wir die frühmöglichste Lösung aller der Handelsverträge,
in denen Ein - und Ausfuhrverbote untersagt sind.

Ich halte es doch für meine Pflicht , gerade hier in Ostpreußen
auf die besonderen handelspolitischen Verhältnisse mit Pole«
hinzuweisen. Unsere Stellungnahme gegenüber dem Polenver¬
trag ist bekannt . Keineswegs lasten wir uns auch durch die
polnischen offiziellen Einsprüche gegenüber den letzten zollpoliti.
schen Beschlüssen des Reichstages beirren . Der Notstand unseres
Berufsstandes ist so offensichtlich , daß die Berechtigung zu grund¬
legenden Zollmatznahmen durchaus gegeben ist . Den in der Re¬
gierungsvorlage zum Ausdruck kommenden Absichten , das Haus¬
haltsdefizit mit irgendwie gearteten neuen Steuern zu beseiti¬
gen, muß mit aller Entschiedenheit entgegengetreten werden.
Die Politik der Reichsregierung , sich heute neue Steuern be¬
schließen zu lassen und für einen späteren Zeitpunkt durch etwaige
Reform des Ausgaben - und Zuständigkckitsproblems Steuer¬
senkungen in Aussicht zu stellen, ist für uns nicht diskutabel.

Deutscher Reichstag
Berlin , 21. Zkmi.

Die Amnestie-Anträge
Auf der Tagesordnung der Samstagsitzung des Reichstage»

standen die Awneftieanträge der Deutschnationalen , der Christ¬
lich-Nationalen und der Kommunisten.

Der Rechtsausschuß hat unter Ableünung der übrigen Anträge
einen Antrag vorgelegt , der das Amnestiegesetz für politische
Straftaten vom 14 . Juli 1928 ausdehnen will auf solche politi¬
schen Tötungsdelikte , die vor dem 1 . Sevlember 1Y24 besänge»
find, wenn sie sich nicht gegen ein Mitglied oder früheres Mit¬
glied der Reichsregierung gerichtet haben . Es fallen darunter
auch die sogenannten Fememorde.

, Endlich glückte es, und der Lichtschein fiel dem Fremden
ins Gesicht.

Es war Friedrich Augsburger . Er war müde, aber so
schön wie in Berlin , nur stiller , alles Strahlende in seinen
Augen war erloschen.

„Ich bin hungrig , Herr Wirt .
"

„Ew . Gnaden werden sofort bedient . Will in der Küche
nur Auftrag geben . Ist ein guter Hammelrücken recht ?"

„Ist mir recht . Nur recht bald . Bin verdammt hungrig .
"

Eilfertig stürzte der Wirt davon , und rasch ging ein
hastiges Getriebe in der Küche los.

Friedrich Augsburger saß still am Tisch und lauschte dem
gleichmäßigen Ticken der Uhr . Wie wohl tat ihm heute die
behagliche Ruhe , die den Raum füllte , die sich wie Balsam
auf sein wundes Herz legte.

Eine Sehnsucht ohnegleichen nach Heimat und Frieden,
nach Menschengüte erfaßte ihn mit unbezwingbarer Gewalt.

Heimat!
Wo war seine Heimat ? Wie oft hatte er darüber vach¬

gedacht und keine Lösung gesunden.
Sein ganzes Erinnern reichte zurück bis in seine Iiing-

- lingsjahre . Von der Zeft vorher wußte er nichts aber
auch gar nichts. Keine köstliche Erinnerung aus der frühe¬
sten Jugendzeit war in ihm , und das quälte ihn maßlos.

Wenn er zurückdachte , dann stieg von seinem geistigen
Auge das Bild seines Pflegevaters , des alten Janos , des
Schmiedes in Jlsleben , vor ihm auf . Mit aller Liebe hatte
er an ihm gehangen , und es mußte ihm bitter angekom¬
men sein , als Friedrich ihn im Abenteuerdrange verließ.

OL der alte Janos noch lebte ? Was er ' wohl sagen
würde , wenn jetzt der einstige Geselle wieder auftauchte
und bat : Habt Ihr Arbeit für mich? Er sehnte sich da¬
nach , wieder einmal am Amboß zu stehen und mit kräftigen
Armen den Hammer zu schwingen , daß die Funken sprühen.

Er seufzte tief auf . Es war doch alles anders geworden
als einst. Man wandelt nicht ungestraft unter Palmen.
Die Sehnsucht nach Marlene würde ihn nie verlassen, das
fühlte er deutlich. Und diese Gewißheit ließ keine rechte
Freude in ihm aufkommen.

Aber was sinnen ! Heute ist heut ' ! Klar blinkt der
Wein im Glase, heute soll er uns munden und unserer
Seele Frieden geben , nur an das Morgen nicht denken.

Am Fenster huschte mit einem Male ein hoher breiter
Schatten vorbei . Ein Reisewagen war es, wie Friedrich
Augsburger mit schnellem Blick erkannte . Stimmen vor
der Tür . Eine Fistelstimme sprach mit dem Wirt , der im
tiefen Baß seine Ergebenheit bekundete und den East ein¬
lud , bei ihm Quartier zu beziehen. (Fortsetzung folgt .)
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Abs. Dr. Leutheuher (DVv .) gibt für die hinter der Regie¬
rung stehenden Parteien eine Erklärung ab , in der die großen
grundsätzlichen Bedenken gegen Amnestien hervorgehoben wer¬
den . Dem vorliegenden Ausschußantrag hätten die Parteien nur
zugestimmt , um die allgemeine Rechtsgleichheit herzustellen . Auf
verlangen der Besetzungsmächte hätten die Verbrecher , derer
Laten sich gegen Deutschland richteten , amnestiert werden müs¬
sen. Da würde es ungerecht sein , von der Amnestie diejenigen
Deutschen auszunehmen, die Verräter getötet haben.

Abg . Pieck (K .) wiederholt den Antrag der von der Amnestie
die Angehörigen der Schwarzen Reichswehr, der bayerischen
Einwohnerwehr und anderer rechtsradikaler Verbände ausneh¬
men will.

Abg . Dr . Bayersdörfer (BVp .) erklär : , daß aus den schon vom
Abgeordneten Dr . Leutbeußer angegebenen Gründen die Mehr¬
heit seiner Fraktion für den Ausschubantrag stimmen werde.

Abg . Dr . Everling (Dn .) führt aus . die sogenannten Feme¬
mörder hätten den Abwebrkamvf gegen Verräter geführt, und
dem Vaterland grobe Dienste geleistet. Die Republik habe die
Taten dieser Männer mit Undank belohnt. Die Amnestierung
jei eine Forderung der Gerechtigkeit . Der Ausschubantrag be¬
deute auch keine Verfassungsänderung. Der Redner empfiehlt
eine Entschliehung , in der die Ausdehnung der Amnestie ver¬
langt wird aus alle im besetzten Gebiet begangenen Steuer-
und ähnlichen Delikte.

Abg . Landsberg ( S . ) erklärt , es handle sich hier nicht um eine
allgemeine Amnestie , sondern ausschlieblich um die Amnestierung
der Fememörder. Die Sozialdemokraten haben nichts gegen eine
Milderung der Strafen für die genannten Delikte; aber das
muß im Gnadenwege geschehen. Der wahre Grund für dieses
Gesetz ist das Bedürfnis des Ministers Treviranus , konservative
Kreise für die Regierung zu gewinnen . Uns erscheint dieser
Kaufpreis zu hoch . Heute früh ist auf dem Gesängnishof in Ra¬
vensburg eine Hinrichtung an einem Mörder vollzogen worden
gegen den ausgesprochenen , Willen des Reichstagsausschusses,
Mitglieder derselben Parteien , die die Hinrichtung für unbe¬
dingt notwendig hielten , wollen hier die Fememörder von jeder
Schuld lossvrechen.

Reichsjustizminrster Dr. Bredt : Der in Ravensburg Hingerich¬
tete Mörder ist nicht zu vergleichen mit den sogenannten Fe¬
memördern . Er hat aus Geldgier hinterrücks seinen Vater er¬
schossen, während es sich bei den sogenannten Fememorden um
Taten handelt, die unter ganz außergewöhnlichen Umstünden
begangen worden sind. Bei der jetzt beantragten Amnestie han¬
delt es sich nicht in erster Linie um die bekannten Fememorde,
sondern vor allem um solche Leute, die im besetzten Gebiet im
Kampf gegen Separatisten die deutsche Sache verteidigt und sich s
dabei gegen das Gesetz vergangen haben . Aus diesen Gründen
kann die Regierung dem Ausschubantrag zustimmen.

Abg . Scheiter ( Z .) erkennt an , dab die Amnestie auch manche
Fememörder treffen werde , die mit besonderer Rohheit vorge-
gan sind. Diese wenigen Fälle müsse man mit in Kauf nehmen
mit Rücksicht auf die viel gröbere Zahl der Fälle , in denen es
sich um den Abwehrkampf gegen Separatisten und Vaterlands-
veräter gehandelt hat . Jetzt müsse endlich reiner Tisch gemacht
werden

Die Abstimung wird zurückgestellt. Präsident Löbe teilte mit,
daß alle in der verflossenen Woche zurückgestellten Abstimmungen
am Dienstag , 3 Uhr , stattfinden. — Montag : Zweite Beratung
des Reichsernäbrungsetats.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . Juni 1930.

Der Sonntag . Omnibusse, Autos und Motorräder rat¬
terten schon in aller Frühe durch die Straßen unserer noch
im Frieden ruhenden Stadt , bald die Richtung Wildbad,
bald Freudenstadt oder das Nagoldtal abwärts nehmend.
Von Stunde zu Stunde steigerte sich der Verkehr . Gegen
10 Uhr vormittags passierten etwa 37 Autos mit Kriegs¬
beschädigten von Rottenburg kommend, unsere Straßen.
In den frühen Nachmittagsstunden erreichte das pul¬
sierende Straßenleben wohl seinen Höhepunkt. Jung und
alt, groß und klein war aus den Füßen . Das Konzert der
Stadtkapelle auf dem unteren Marktplatz erfreute sich
eines zahlreichen Besuches . In derselben Zeit führte der
Sportverein anläßlich des Eaujugendtages seinen Stadt¬
lauf 12 mal 100 Meter Staffette durch . An dem Stadt¬
lauf beteiligten sich die Sportvereine Nagold , Calw , Eff-
ringen und Altensteig . Die sengende Hitze und der von
den vielen Motorfahrzeugen aufwirbelnde Straßenstaub
beschwerte erheblich das Begehen der Landstraßen und so
suchten viele Sonntagsspaziergänger die Kühle des Waldes
auf . Es braucht unter dieser Atmosphäre nichr besonders
erwähnt werden , daß der Vadebetrieb allüberall besonders
im „Schuß" war . Trotz Hitze und Windstille teilten sicham Nachmittag die regenverkündenden Wolken zur beson¬deren Freude des hiesigen Turnvereins , der , ohne einen
Tropfen Regen , sein Sommernachtsfest im Stadtgarten ab-
halten konnte. Eine allmählich zur erfrischenden Kühle
sich steigernde Temperatur ließ mit Eintritt der Dämme¬
rung die Brust tiefer atmen und die Nacht brachte auchfür diesen so äußerst regen Sonntag Ruhe und Frieden.

Sommernachtsfest des Turnvereins Altensteig
Im guten Glauben , daß am Sonntag schönes und regen-Wetter sein wird , lud der hiesige Turnverein seine

Mitglieder und die gesamte Einwohnerschaft und Kurgäste
M seinem Sommernachtsfest in den Stadtgarten „unter
An Eichen " ein . Erfreulicherweise wurde das Wetter allen
Wünschen der Turnvereinler gerecht; es regnete also nicht.

abends sammelten sich allmählich die TurnerMd Turnerinnen , sowie die Nichtmitglieder auf dem
Marktplatz, um im gemeinsamen Zuge , an der Spitze die
unermüdliche hiesige Stadtkapelle , nach dem Stadtgartenzu marschieren. Alles war auf den Beinen , ein unendlich

Zug , ganz wahllos , zeugte von dem großen Jn-
dieser Veranstaltung entgegengebracht wurde,u-rsreultch war auch die stattliche Zahl der aktiven Teil-

ehmer , es waren gegen ISO Schüler und Schülerinnen,
Äoglmge Turner und Turnerinnen . Unter den Eichenentwickelte sich em reges Treiben . Die Vorbereitungenm leder Hinsicht gut getroffen . Der mit Lampions
Mmuckte Stadtgarten kam wieder zu seinem früheren
DMeu - Das Programm war glücklich dem Abend ange-
M und befriedigte allgemein . Köstlich und gesundheit-«H wertvoll waren die Freiübungen der Schüler und die

Spiele mit anzusehen unter ihren Leitern Heiler —Henßler,
nicht weniger die wundernetten Reigen der Schülerinnen
unter ihrem Leiter Fallscheer. Das Mitleben und Mit¬
freuen aller kam impulsiv zum Ausdruck. Die Turner zeig¬
ten sich unter ihrem Leiter Ernst Luz in Freiübungen,
Barrenturnen , Tischspringen in guter Form . Prächtige
Leistungen , mit Mut und Entschlossenheit als Grundlage,
wurden gezeigt. Die Zöglinge unter ihrem Zöglingsturn-
wart Stahnke zeigten schöne lebendige Bodenspiele, ohne
jegliche vorherige Hebung . Die Turnerinnen unter ihrem
Turnwart Fallscheer zeigten gut ausgeführte schöne Frei¬
übungen , ebenso mit Turnern gemeinsame wunderhübsche
Volkstänze , die so recht ins Freie paßten . Den Höhepunkt
in Aufmachung bildete das herrliche Fackelschwingen , an die
anderwärts üblichen Sonnwendfeiern erinnernd . An¬
schließend brachte die Stadtkapelle das große schwäbische
Liederpotpourri „Vom Vodensee zum Odenwald " glänzend
zum Vortrag . Die einzelnen Weisen wurden von den Fest¬
gästen gesanglich begleitet und so trug die Stadtkapelke
wesentlich zur Gemütlichkeit bei . Betrachtet man rück¬
schauend das Largebotene Programm , so liegt ein starker
Zug von Heimatliebe darin verborgen . Reigen , Tanz und
Spiel , dargeboten unter freiem Himmel in sternenheller
Nacht, das urdeutsche Gebaren , kam so recht zum Ausdruck.
Die einzelnen Vorführungen wurden hübsch durch Violine,
Gitarre und Klarinette begleitet . Alles begeisterte sich an
den gezeigten Leistungen . Ein farbenfrohes , prächtiges
Bild gab der Stadtgarten in seiner Lampionbeleuchtung.
Ohne Lob zu spenden darf gesagt sein, daß der Abend dem
Turnverein einen vollen und ganzen Erfolg brachte.

Voll OA . Sulz , 22 . Juni . (Z ü nd e nd e r V l itz . ) Durch
Blitzschlag brach am Freitag in einem von zwei Familien
bewohnten Hause Feuer aus . Das Wohnhaus ist nieder¬
gebrannt.

Freudenstadt , 21 . Juni . (U e b e r f a h r e n . ) Eine Tü¬
binger Studentenverbindung hatte mit einem Lastauto
eine Fahrt nach Freudenstadt unternommen . Auf der Rück¬
fahrt verlor einer der Studenten seine Mütze , sprang von
dem anhaltenden Lastkraftwagen direkt in einen Personen¬
kraftwagen hinein und wurde überfahren . Er erlitt schwere
Verletzungen.

Stuttgart , 21 . Juni . (Gebäude st euer für Neu¬
bauwohnungen . ) Die sozialdemokratische Fraktion Hat
im Landtag folgende Große Anfrage eingebracht : Nach den
bestehenden Gesetzen sind Gebäude , die in den Kalender¬
jahren 1924 bis 1933 fertiggestellt wurden oder werden,
soweit sie Wohnungen enthalten , die im Ausmaß und Aus¬
stattung das beim Mittelstand übliche Maß nicht über¬
schreiten , von der Eebäudesteuer auf die Dauer von fünf
Jahren befreit . Die im Jahre 1924 fertiggestellten Wohn¬
gebäude werden hiernach erstmals im Steuerjahr 1930
steuerpflichtig. Die Mieten für Neubauwohnungen , die seit¬
her schon in einem krassen Mißverhältnis zu dem Einkom¬
men der dem Arbeiterstand angehörigen Bewobner standen,
werden durch die Steuerpflicht weiter empfindlich gesteigert.
Hierzu kommt die durch die trostlose Wirtschaftslage ver¬
ursachte Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit weiter Kreise. Wir
fragen das Staatsministerium , ob es angesichts der herr¬
schenden Not bereit ist, alsbald einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, der die Steuerfreiheit für die nach den vorstehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen auf die Dauer von fünf
Jahren von der Eebäudesteuer befreiten Neubauwohnungen
auf eine weitere angemessene Frist gewährleistet?

Göppingen . 21 . Juni . (Flugtag . ) Auf Einladung der
Stadtverwaltung wird der Württ . Luftfahrtverband am
Sonntag , den 29 . Juni , auf dem neugeschaffenen Privat¬
landeplatz Göppingen einen seiner Fluglage veranstalten.
Der Flugtag wird mit einer Einweihungsfeierlichkeit für
den Privatlandeplatz verbunden sein.

Oberndorf a . N„ 21 . Juni . ( Erhaltung der Mau¬
se r w e r k e . ) Der Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, daß die Amtskörperschaft die Bürgschaft für ein
Darleben der Landesversicherungsanstalt an die Stadt¬
gemeinde Oberndorf übernimmt , damit die Stadt in oer
Lage ist, die Siedlungshäuser der Mauserwerke zu über¬
nehmen . Durch den Verkauf der Siedlungshäuser sollen
den Mauserwerken flüssige Mittel zugeführt werden mit
dem Ziel , ihr Durchhalten in Oberndorf zu erleichtern und
zu sichern. Es liegt jetzt nur noch an den Bausparern und
Kauflustigen , sich möglichst rasch zu entschließen.

Leutkirch , 21 . Juni . (Schwer verunglückt . ) An¬
läßlich der Fronleichnamsrozesfion ereignete sich hier ein
schwerer Unglücksfall. Der städtische Vorarbeiter Karl Prinz
bediente die Kanone , mit der bei der Segenserteilung an
den vier Altären nach altem Brauch je drei Schüsse ab¬
gegeben werden . Als er an einer Kartusche hantierte , ging
diese plötzlich los und die ganze Ladung ging ihm ins Ge¬
sicht . Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Friesenhofen OA . Leutkirch , 21 . Juni . (Großfeuer . )
Im nahen Höfeliswald an der württembergisch-bayerischen
Grenze brach am Freitag nachmittag im großen Hofgut von
Gutsbesitzer Spieß ein Brand aus . Die geräumige Scheune
und die Stallungen brannten vollständig ab , währeick» das
Wohngebäude , das bereits innen Feuer gefangen hatte,
noch gerettet werden konnte . Das Vieh konnte in Sicher¬
heit gebracht werden.

Gaildorf , 22 . Juni . (Blitzschläge . — 2 Männer
getötet . ) Bei den am Freitag nachmittag über unsere
Gegend hingezogenen schweren Gewittern schlug der Blitz in
Altersberg in das Scheunen- und Stallanwesen des Land¬
wirts Kugel und zündete. Das Vieh konnte gerettet wer¬
den , dagegen sind die bereits eingebrachten Futtervorräte
verloren . — In Tonolzbronn Gemeinde Ruppertshofen war
die Familie des Gutsbesitzers lllmer mit ihrem Personal
gerade noch mit Heuaufladen beschäftigt, als die schweren
Gewitter hereinbrachen . Während der Knecht Otto Frei

auf dem Heuwagen das von seinem Kameraden August
Schmid mit der Gabel heraufgegebene Heu abnahm , fuhr
ein Blitzstrahl herab , traf ersteren, fuhr der Gabel ent¬
lang und traf sodann auch letzteren. Beide wurden sofort
getötet . Die beiden jungen Leute sind aus Reutlingen
bezw . Schwenningen gebürtig.

Geislingen , 22 . Juni . (Blitzschlag . ) Bei dem Ge¬
witter am Freitag schlug in Altenstädt der Blitz ein . Ju
einem Gebäude der Wölkstraße zündete er im Dach, die
Dachsparren fingen Feuer , das jedoch von den Bewohner»
sofort gelöscht werden konnte.

Wittendorf OA . Freudenstadt , 22 . Juni . (Zündender
Blitz . ) Bei einem Gewitter am Freitag schlug der Blitz
im benachbarten Oberbrändi in das kleine Anwesen der
Familie Böttiger ein und zündete . In kurzer Zeit ist das
Gebäude vollständig niedergebrannt . Außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden . Der Gebäudeschaden wird
auf 8000 RM . , der Mobiliarschaden auf 12 000 RM . ge¬
schätzt.

Geislingen a . St ., 22 . Juni . (VerunglückterSchul-
ausflug . ) Dienstag abend begegnete ein mit zwei Schul¬
klassen besetzter , von einem Hauptausflug zurückkehrender
Omnibus bei Steinheim einer Schafherde . Der Omnibus
geriet zu nahe an Bäume und durch Aeste wurden zwei
Scheiben zertrümmert . Ein paar Knaben wurden durch die
Glasscherben leicht verletzt, während ein 12jähriger Schü¬
ler an der Schläfe schwere Verletzungen erlitt.

Emerkingen OA . Ehingen , 22 . Juni . (Brand .) Frei «,
tag nachmittag brannte das stattliche Anwesen des Land¬
wirts Paul Meier I ab. Wohnaus und Stallungen sind
bis auf die Grundmauern in Asche gelegt . Sämtliches
Vieh, jedoch nur Teile des Mobiliars , konnten gerettet
werden . Der Schaden ist sehr beträchtlich. Man vermutet
mit ziemlicher Sicherheit , daß der Brand durch Kurzschluß
entstanden ist.

Bruchsal, 22 . Juni . (Mordversuch und Selbst¬
mord . ) Samstag mittag beging der 63 Jahre alte Pri¬
vatier Scherer einen Mordversuch auf den hier im Ruhe¬
stand lebenden Justizrat Hampe, indem er im Schloßgarten
zwei Revolverschüsse auf ihn abgab . Der Angegriffene
wehrte sich mit dem Stock und floh . Die beiden Schüsse
gingen glücklicherweise fehl. Scherer scheint schon mehrfach
Auseinandersetzungen mit Justizrat Hampe gehabt zu haben.
Der Täter richtete nach dem erfolglosen Mordversuch die
Waffe auf sich selbst und erschoß sich.

Baden -Baden , 22 . Juni . (Unter dem Heuwage«
e r sti ck t . ) Am Dienstag fuhr der Landwirt Anton Lorenz
aus Winden mit seinen vier Kindern nach Schiftung , um
Heu zu holen . Auf der Heimfahrt setzte er die beiden jünge¬
ren Kinder auf das Fahrzeug , das bei einer Ueberquerung
einer Wegunebenheit ins Wanken geriet und in eine«
Wassergraben umschlug . Während man den 5jährigen Kna¬
ben retten konnte, erstickte der 4jährige Arthur unter
dem Heu.

Handel und Verkehr
Union Deutsche Verlagsgesellschaft . Die 40. ordentliche Gene¬

ralversammlung der Gesellschaft genehmigte einstimmig die Bi-
lanzj nebst Gewinn- und Verlustrechnung , die bei einem Rein¬
gewinn von 337 462 Mark 8 Prozent Dividende auf die Stamm-
und 4 Prozent auf die Vorzugsaktien vorsieht.

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 21. Juni . Erdbeeren
38—48, Stachelbeeren 15—18 , Kirschen 20—30, Kartoffeln 3 bis
4 , Erbsen 12—15 , Wirsing 10—12, Kopfsalat 4—8 , Blumenkohl
10—30 , Rote Rüben .neue 10—12 , gelbe Rüben 6—10 . Karot¬
ten 10—20, Zwiebel 8—10, mit Rohr 8—10, Gurken 18—40,
Rettiche 5—12, Monatsrettiche 6—8, Sellerie ' 10—28 , Spinat
12—15, Rhabarber 8—10, Kohlraben 4—6 Pfennig.

Schwetzinser Spargelmarkt vom 20 . Juni . Der Svargelmarkt
neigt sich seinem Ende zu. Gestern wurden 10 Zentner angefah-
ren (beste Qualität wie auch an den vorangegangenen Tagen).
Preise : 1 . Sorte 30—35 . 2. Sorte 30. 3 . Sorte 10 Pfennig.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Oberstein a . d. Nahe besatzungsfrei. Die letzten von der

Besatzung beschlagnahmten Wohnungen sind gestern d«
Stadt zurückgegeben worden . Die französische Gendarmerie
hat heute als letztes Truppenkommando die Stadt verlasse».
Damit ist Oberstein von der Besatzung völlig geräumt.

Würdige Kleidung im Reichstag . Der Äeltestenrat de»
Reichstages hat beschlossen, die Fraktionen aufzuforder »,
gegen die neuerdings aufgekommene Sitte , im Sporthemd
ohne Rock in der Sitzung zu erscheinen, einzuschreite».
Aehnliche Maßnahmen sind auch für die Tribünenbessch«
ungeordnet worden.

500 Morgen Wald brennen bei Stade . Seit Drnnersstm
früh steht der der Klosterkammer gehörende Woüst» «
Sittensen bei Stade in Flammen . Alle Versuche , da»
Feuer einzudämmen , waren bisher erfolglos . Am Freitag
morgen waren bereits etwa 500 Morgen Waldbeftand vom
Feuer ergriffen . Die Gesamteinwohnerschaft der umliegen¬
den Ortschaften ist zur Bekämpfung des Feuers aufgebote».

Motorboot mit 15 Personen gesunken . In Port Moresby
(Neu-Euinea ) ist ein Motorboot , in dem sich der britische
Resident mit drei seiner Knider und 11 Eingeborenen be¬
fand , bei einem Sturm an der Küste untergeaanaLn.

RoMM
' Dienstag , 24 . Juni : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bi,
13L0 Uhr Schallplatten, Nachrichten, Wetter , 15 .15 llhr Frauen-
stunde - Flüssiges Obst 16 llhr Nachmittagskonzert , 17.45 Uhr
Utz .Wetter Landwirtschaft , 18.05 Uhr Vortrag : Das Studium
der Mrtschaftswissenschaftcn . 18 .35 Uhr Vortrag : Stellenanse-
bote aus dem Ausland, IS Uhr Zeit , 19.06 Uhr Vortrag : Wo»
stt Kultur ? Ueberblick über den Wandel der Auffassungen,
19 .30 Uhr Unterhaltungskonzert, 20 Uhr Schlobkonzert , LI.»
llhr Im Vorllbergebn "

, 22 .30 Ubr Romantische Klaviermusik,
23 Ubr Nachrichten.
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Gavjugeudtag
Vom Himmel lachte tiefes Blau und gold 'ner Sonnen¬

schein . Eine beträchtliche Anzahl Sportjugend kam , um an
der Austragung der sportlichen Kämpfe teilhaftig zu sein.
Der Eaujugendtag des Neckar-Nagold -Eaues , der dem hie¬
sigen Sportverein zur Ausführung übertragen wurde , ist
in allen Teilen wohl gelungen . An demselben beteiligten
sich Jugendliche aus neun Eauvereinen und zum Teil in
ziemlich großer Anzahl . Programmgemäß begannen um
11 Uhr die Austragungen der Kämpfe und zwar mit dem
Stadtlauf , der 12 mal 100 Meter Staffelte . An der Staf¬
felte beteiligten sich die Jugend der Sportvereine von
Nagold , Calw , Effringen und Altensteig . Ohne jeglichen
Zwischenfall konnte der Stadtlauf durchgeführt werden.
Das Ergebnis war : Calw , Nagold , Altensteig, Effringen.
Der nun folgende Festzug war ein imposantes Bekenntnis
zur Sportbewegung , voran die Stadtkapelle , anschließend
der hiesige Turnverein in starker Anzahl , dann die Gau¬
vereine mit ihren Jugendlichen im Sportdreß , ein wahrlich
schöner und erhebender Anblick für jedes Sportlerherz . In
der Begrüßungsansprache auf dem Sportplatz begrüßte der
erste Vorsitzende des Sportvereins Ältensteig die Sports¬
kameraden und brachte den Wunsch zum Ausdruck, daß der
Jugendtag seinen Zweck der Werbung für die Jugend er¬
füllen möge und daß dadurch unsere Jugend zu brauchbaren
Gliedern der menschlichen Gesellschaft erzogen werden . Herr
Stadtschultheiß Pfizenmaier sprach anschließend Worte der
Begrüßung und des Dankes im Namen der Stadtverwal¬
tung an die Sportler und betonte , daß in Altensteig ein
jeder East und Sportler sich wohl fühlen möge. Treffende
Worte richtete hernach der Vertreter des Neckar -Nagold-
Eaues , Herr Eg . Köbele-Nagold , an die Jugend . Sport¬
ler sein heißt nicht bloß Turner , Fußballspieler oder Leicht¬
athlet zu sein , nein , auch im Benehmen , in der Disziplin
und im Charakter zeigt ein jeder seinen wahren Sports¬
geist . Die von Jugendtrainer Stoll -Altensteig nachfolgend
ausgeführten gymnastischen Hebungen wie auch die nach¬
folgenden Wettkämpfe in der Leichtathletik , waren Zeuge
von guter Schulung und trefflicher Verfassung unserer
Eaujugend , und besonders bei Letzteren wurden teilweise
schöne und vielversprechende Leistungen erzielt . Inzwischen
hatten sich die Fußballer bereit gestellt und das Propa¬
gandaspiel des V .f .R . Pforzheim — Sportverein Altensteig
(komh.j nahm seinen Anfang . Die Mannschaften stellten
sich in nachfolgender Aufstellung dem gut amtierenden
Schiedsrichter Herr Müller - Ünterreichenbach : V . f. R.
Pforzheim : Kallenberger , Feßler , Schnauffer , Bauer,
Neuweiler , Vetter , Müller , Zeeb , Bärenklau , Keppler,
Krauß . Sportverein Aliensteig (komb . ) : Weber , Fio-
ratto , Stoll M . , Hegel, Rau , Stoll I . , Henßler , Steininger,
Ammer , Killinger , Danner . Das vorgeführte Spiel der

m Ältensteig
obigen Mannschaften wurde seinem Charakter als Pro¬
paganda - und Werbespiel , um das vorweg zu nehmen , voll
und ganz gerecht . Die Altensteiger Elf konnte durchweg
befriedigen , desgleichen die faire Spielweise der Pforz-
heimer . Das ganze Spiel zeigte ein flottes Tempo und
wurde wirklich schön durchgespielt. Das erste Tor war ein
Eigentor für Pforzheim . In der Folge verschossen die
Pforzheimer einen Elfmeter . Der Altensteiger Elfmeter
wurde mit Sicherheit und unhaltbar von Killinger -Nagold
geschossen . Noch kurz vor der Halbzeit spielte Altensteig
überlegen , so daß mit 1 : 1 in die Halbzeit gegangen wer¬
den konnte . Gleich nach dem Spielbeginn der zweiten
Hälfte schoß Pforzheim das zweite Tor . Altensteig gelang
es jedoch, nach kurzer Zeitspanne den Ausgleich herbeizu¬
führen . Dieses Ausgleichstor war das schönste des Tages,
geschossen durch den Altensteiger Halbrechten . In der wei¬
teren Zeitfolge ließ Altensteig sichtlich nach , währenddem
Pforzheim seinen Endspurt steigerte und so in kurzen
Zwischenräumen noch zwei weitere Tore plazieren konnte.
Das Spiel endete zu Gunsten Pforzheims mit 5 :2. Der
Schiedsrichter hatte das Spiel gut und stets führend in
der Hand . Altensteig hatte zwei Eigentore . Ein höheres
Resultat durfte durch den klassischen Torwart Altensteigs
vermieden werden . Mit dem Schlußpfiff waren auch die
Darbietungen des Jugendtages zu Ende und geschloffen
begaben sich die Teilnehmer zum Lokal zurück, um die Ver¬
kündigungen des Preisgerichts und die llebergabe der
D .F .B .-Wimpel zu erwarten.

Eauvorsitzender Greßler - Calw , Eaujugendobmann
Eünther -Mitteltal , sowie Jugendleiter Karst -Baiersbronn
richteten noch herzliche und ermunternde Worte an die
Jugendlichen und forderten sie auf , in diesem Sinne weiter
zu arbeiten und weiter zu streben für das eigene Wohl
ihres Körpers und zur Stärkung und Werbung für unsere
Sportbewegung.

Damit endete der in allen Teilen gut gelungene Jugend¬
tag des Neckar -Nagold -Gaues , der von der Leitung des
Sportvereins Altensteig in bester Weise vorbereitet und
durchgeführt worden war . Auch an dieser Stelle allen den¬
jenigen , die zum Gelingen der Veranstaltung ihr Bestes
beitrugen , den Dank des Sportlers.

Siegerlifte
4X100 m Junior und ^ - Jugend. 1 . Nagold,

2 . Altensteig , 3 . Calw, 4 . Baiersbronn , 5 . Effringen.
4 X 50 M 8 - U. O - Iugend. 1 . Nagold , 2 . Calw,

3 . Altensteig , 4 . Nagold.
100 m Laus Junioren. Killinger Gottlob, Nagold

11 Vs S - , 32 P . 2 . Poirei Bruno , Calw . 2 . Poveda Emil,

Calw . 2 . Schlecht Walter , Nagold . 3 . Wein Georg, Bai¬
ersbronn . 4. Stickel Walter , Nagold.

100 m Lauf ^ - Jugend. 1 . Theurer Otto , Alten¬
steig 12 ^/s S -, 20 P . 2 . Großhans Georg. Calw . 2 . Glück
Emil , Unterreichenbach . 3 . Kochendörfer Albert, Calw . 4 . Nasz
Karl , Pfalzgrafenweiler. 4 . Mast Willi, Unterreichenbach.
Müller Willi, Unterreichenbach.

1 50 m Lauf 8 - 3ugend. 1 . Kicherer Eduard , Alten-
« steig 6Vb S . , 22 P . 2 . Hammer Karl. Altensteig . 3 . Schäfer
? Ernst, Baiersbronn . 3 . Renz Oskar , Nagold . 4 . Killinger

Eugen, Nagold. 4 . Seyfried Karl , Calw , Triinck Friedrich,
Baiersbronn.

50m Lauf L - Iugend. 1 . Braun Emil , Baiersbronn
? Vü S . , 16 P . 2 . Rothfuß Chr. , Baiersbronn . 3 . Wirt
Otto , Baiersbronn . 4 . Nerz Erwin , Nagold.

Weitsprung, Jugend : 1 . Killinger Gottlob, Nagold 5,90 m
2 . Poveda Emil , Calw. 3 . Arnlan , Alf . Calw . 4. Stickel
Walter , Nagold.

-^-Jugend : 1 . Großhans Georg, Calw . 2 . Kochendörfer
Albert, Calw . 3 . Müller Willi, Unterreichenbach . 4 . Weber
Rudolf, Unterreichenbach.

8 -Iugend : 1 . Kicherer Ed . Aliensteig . Renz Oskar , 4,40 m
Nagold. 2 . Schäfer Ernst, Baiersbronn . 3 . Lörcher Eberh .,
Calw. 4. Seyfried Karl , Calw. 4 . Morlock Otto, Baiers¬
bronn . 4 . Killinger Eugen , Nagold.

Hochsprung, Jugend r I . Poveda E . Calw 24 P . 1 . Arslan
Alf. , Calw. 2 . Leiner Kurt . Calw . 2 . Schuon Paul,
Nagold . 3 . Poirref Bruno , Calw . 3 . Schlecht Walter,
Nagold . 3 . Stickel Walter , Nagold . 3 . Henßler Fritz,
Domstetten. 4 . Seeger Karl, Effringen. 4 . Braun Willi,
Baiersbronn.

-V -Jugend : 1 . GroßhansGg . , Lalw24P . 2 . Mast MH.,
s Unterreichenbach . 2. Nasz Karl, Pfalzgrafenweiler . 3 . Theurer
! Otto , Aliensteig . 4 . Müller Willi, Unterreichenbach.
; 8 -Iugend Lörcher E!, Calw 1 . Kicherer Eduard , Altensteig 1 .
1 Riesch Hans , Altensteig 2 . , Stoll Erich . Altensteig 2 . Schäfer
! Ernst Baiersbronn 2 . Kübler Max , Baiersbronn 2 . Rentschler

Karl , Calw 3 . Gößwein August , Calw 3 . Finkbeiner Emil,
Nagold 3 . Hehr Ernst, Nagold 3 . Renz Oskar . Nagold 3.
Killinger Eugen, Nagold 4 . Huß Karl , Altensteig 4. Brau»
Wilh. , Altensteig 4.

6 -Iugend . Kehle Alfred , Nagold 1 . Nerz Erwin , Nagold 1.
Sauger Wilh . , Nagold 2 . Lutz Albert, Nagold 2.

Druck unL Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, AltenHeii,
^ Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.
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M Kommt das D

! MUMM» !
M Erfreuen auch Sie Ihre Kleinen mit einem Spiel - W
8 ! zeug , welche in großer Auswahl zu mäßigen W

^ Preisen zu haben sind bei ^

« 1. IVurstsr sisacdk. >

Stadtgemeinde Berneck.

»»» »

Die zur Erstellung eines Zweifamilienhauses für Herrn
Wilh . Hacker, Säger erforderlichen

Flaschner, Gipser-, Schreiner-, Glaser -,
Schlosser - nnd Mstricharbeiten

sind im Submisstonsweg zu vergeben .^
Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen liegen beim

Bauherrn zur Einsicht auf, woselbst auch die Offerte bis

Freitag, den 27 . ds. Mts., vormittags 9 Uhr entgegen
genommen werden. Zuschlagsfrist 5 Tage . Die Wahl unter
den Bewerbem behält sich der Bauherr vor.

Altbnlach , den21 . Juni 1930.
Areb , Baulech«.
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